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Projektgruppe Taufpastorales Zentrum
❖ Grundlage unseres Auftrags: Das bestätigte Votum

Das Kirchengebäude soll im Wattenscheider Süden, in 
dem 40 % der Christen der Pfarrei leben, als Landmarke 
präsent und auch für Außenstehende als christliches 
Gebäude erkennbar sein (Votum S. 19).

Das Kirchengebäude soll im Wattenscheider Süden, in 
dem 40 % der Christen der Pfarrei leben, als Landmarke 
präsent und auch für Außenstehende als christliches 
Gebäude erkennbar sein (Votum S. 19).

Langfristig [werden] nur noch zwei Kirchenstandorte […] vorgehalten werden. Zum 
einen die historische Propsteikirche St. Gertrud im Norden und zum anderen der 
Standort St. Maria Magdalena im Süden (Votum S. 17).

Langfristig [werden] nur noch zwei Kirchenstandorte […] vorgehalten werden. Zum 
einen die historische Propsteikirche St. Gertrud im Norden und zum anderen der 
Standort St. Maria Magdalena im Süden (Votum S. 17).

Wegen des außergewöhnlichen Sanierungsstaus der bestehenden Kirche […] wird hier 
zu überlegen sein, ob ein Neubau [optional Sanierung/Umbau] Sinn macht und […] eine 
deutliche Aufbruchstimmung signalisiert (Votum, S. 17).

Wegen des außergewöhnlichen Sanierungsstaus der bestehenden Kirche […] wird hier 
zu überlegen sein, ob ein Neubau [optional Sanierung/Umbau] Sinn macht und […] eine 
deutliche Aufbruchstimmung signalisiert (Votum, S. 17).

Das jetzt zehn Jahre alte Gemeindezentrum maGma bleibt als Versammlungsstätte 
erhalten. Eine zukünftig gemeinsame ökumenische Nutzung ist zu prüfen (Votum S. 19).
Das jetzt zehn Jahre alte Gemeindezentrum maGma bleibt als Versammlungsstätte 
erhalten. Eine zukünftig gemeinsame ökumenische Nutzung ist zu prüfen (Votum S. 19).
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Projektgruppe Taufpastorales Zentrum
❖ Ziele Sakralbau (Pastoralliturgische Anforderungen)

❖ Zentrales Element für den 

Kirchenbau bleibt die Taufstelle für 

Ganzkörpertaufen. 

❖ Zentrales Element für den 

Kirchenbau bleibt die Taufstelle für 

Ganzkörpertaufen. 

❖ Der Kirchenbau stellt weiterhin eine 

Landmarke dar und bleibt über die 

Grenzen des Stadtteils hinaus sichtbar.

❖ Der Kirchenbau stellt weiterhin eine 

Landmarke dar und bleibt über die 

Grenzen des Stadtteils hinaus sichtbar.

❖ Der Kirchenraum wird durch architekto-

nische Maßnahmen umgestaltet, damit 

er den Vorgaben entspricht. 

❖ Der Kirchenraum wird durch architekto-

nische Maßnahmen umgestaltet, damit 

er den Vorgaben entspricht. 

❖ Der Sakralbau wird von einem 

attraktiven Außengelände

umgeben. 

❖ Der Sakralbau wird von einem 

attraktiven Außengelände

umgeben. 

❖ Im Kirchenraum integriert ist auch eine 
Kontaktstelle und ein Raum zur 
Verabschiedung Verstorbener.

❖ Im Kirchenraum integriert ist auch eine 
Kontaktstelle und ein Raum zur 
Verabschiedung Verstorbener.

Das kirchliche Gebäude wird auf Basis  

eines gesicherten Finanzkonzeptes neu 

gebaut oder komplett saniert. Grundlage 

für die Entscheidung sind die inhaltliche 

Vorgaben sowie der finanzielle Rahmen.
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❖ Wir gestalten eine Ortsmitte für 
Höntrop. Einen Ort der Begegnung, 
Erholung und für unsere Kinder. 

❖ Wir gestalten eine Ortsmitte für 
Höntrop. Einen Ort der Begegnung, 
Erholung und für unsere Kinder. 



Projektgruppe Taufpastorales Zentrum
❖ Standortziele (Theologisches Fundament)

Der Standort stellt ein Kompetenz-

zentrum zur Vermittlung von 

Taufliturgie und -theologie dar. 

Damit ist er bedeutsam für Tauf-

und Trauerpastoral.

Es gibt ein Konzept, das inhaltlich, personell und infrastrukturell gesichert ist. Es dient der 
Entwicklung und Stärkung des Taufbewusstseins der Christ*innen.
Es gibt ein Konzept, das inhaltlich, personell und infrastrukturell gesichert ist. Es dient der 
Entwicklung und Stärkung des Taufbewusstseins der Christ*innen.

Das Kompetenzzentrum ist Ausbildungsort mit haupt- bzw. 
ehrenamtlichen Fachreferent*innen. Es bietet Weiterbildung sowie 
Katechumenat für alle Altersgruppen, Einkehr und Besinnung an.

Das Kompetenzzentrum ist Ausbildungsort mit haupt- bzw. 
ehrenamtlichen Fachreferent*innen. Es bietet Weiterbildung sowie 
Katechumenat für alle Altersgruppen, Einkehr und Besinnung an.
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Die Architektur veranschaulicht von innen nach außen die 
Tauftheologie für regelmäßig Feiernde und die Öffentlichkeit 
(das Wasser fließt vom Taufbecken hinaus auf den Kirchplatz).

Die Architektur veranschaulicht von innen nach außen die 
Tauftheologie für regelmäßig Feiernde und die Öffentlichkeit 
(das Wasser fließt vom Taufbecken hinaus auf den Kirchplatz).



Projektgruppe Taufpastorales Zentrum
❖ Projektstruktur

r
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Projektgruppe Taufpastorales Zentrum
❖ Zeitplanung / Meilensteine
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Kanban Board
Projektgruppe Taufpastorales Zentrum

To Do In Progress Testing Done

-

Projektstruktur
plan (PSP)

Zeitplan
(GANTT-
Diagramm) 

Stakeholder-
analyse

Risikoanalyse

Raum-
programm

Konzept
Taufpastorales

Zentrum

Anwerbung Prof. 
Stuflesser, 

Liturgie, Begl.

Einsatz einer 
Cloud mit 
zentraler 

Datenablage 
. 

Projektmanage-
mentlösung mit 

zentralem Kalender, 
Kanban-Board und 
GANTT-Diagramm

Anwerbung
Architekt Benfer

Begleitung

Kick off (15.07.) 
Präsentation
Status quo / 
Gründung
Projektruppe und  
-vorstand

Erstellung
Projektsteckbrief
(09.09.)

Ermittlung der 
Projektziele
(03.09.)
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Projektveranstaltung PEP 2030

Projektgruppe Taufpastorales Zentrum

Gemeindezentrum maGma

09.09.2020

Wir wünschen allen 

Projektgruppen viel Erfolg!

Es ist kein Drama, wenn 
das Projekt nicht nach 
Plan läuft. Es ist ein 
Drama, wenn der 
Projektmanager nichts 
davon weiß.
Peter Hobbs, Projektmanager
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